
Von Elke Teipel

Schalksmühle. Wenn der Bespre-
chungsraum zum Kinderhort wird,
wenn in der Firmenhalle Shorties
auf der Hüpfburg toben, dann ist
„Family Day“.
Beim Rohrspezialisten Seeberger

präsentierten die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ihren Partnerinnen
und Partnern, Kindern, Freunden
und Verwandten ihren Arbeitsplatz.
Und das nicht ohne Stolz, denn sie
schaffen jetzt in einem modernen
Neubau. Eine Fotogalerie zeigte den
Weg Schritt für Schritt zum neuen
Standort am Langenstück.

Führung durchs Unternehmen
Auch Firmenchef Frank Seeberger
ließ es sich nicht nehmen, die Gäste
durch das Unternehmen zu führen.
Vater und Sohn als Team – der „Fa-
mily Day“ machte es möglich. So
unterstützte Luca (15 Monate) sei-
nen Papa Dennis im Versand und
entdeckte sein Herz für die Waage.
12,5KiloKampfgewicht, einPfunds-
kerl.
140Seeberger undAngehörige be-

Arbeiterwohlfahrt: 15.30 Uhr Kreativ-
Kreis, Feuewehrgerätehaus Volmestraße.
Betriebsausschuss: 16 Uhr öffentliche
Sitzung, Rathaus.
Hauptausschuss: 16.30 Uhr öffentliche
Sitzung, Rathaus
Gemischter Chor Dahlerbrück: 20.15
Uhr Probe im Vereinslokal „Haus im
Dahl“.
Ausstellungen: • „Faszination Natur –
Kostbarkeiten aus dem Inneren der Er-
de“, Schmuck von Marlis Hermann.
• „Die Wappen der Gemeinde“, alte
Wappen von Schalksmühle und Hül-
scheid, Verein für Geschichte und Hei-
matpflege, in den Rathaus-Vitrinen. Die
Ausstellungen sind zu den Dienstzeiten
der Verwaltung geöffnet.

Öffnungszeiten
Bürgerbüro im Rathaus: 7.30 bis 16
Uhr, (0 23 55) 84 0, Fax (0 23 55)
84 291, E-Mail: Buergerbuero@schalks-
muehle.de, Internet: www.schalksmueh-
le.de
Schwimmhalle: 16 bis 18 Uhr Kinder-
stunde (Wassertiefe variabel); 18.15 bis
19.15 Uhr Erwachsenenbad (Wassertiefe
180 Zentimeter); 19.30 bis 20.30 Uhr
Feuerwehr; Kassenschluss 19.45 Uhr;
Weitere Informationen über Angebote in
der Schwimmhalle unter (0 23 55)
90 97 21.
Jugendzentrum Wansbeckplatz: 13 bis
18 Uhr Kids-Treff mit EM-Quiz; 16 bis 20
Uhr Jugendcafé (ab 12 Jahre) mit EM-
Quiz. Weitere Informationen über Ange-
bote im Jugendzentrum unter
(0 23 55) 25 75, per E-Mail: kontakt@jz-
sm.de oder im Internet unter www.jz-
sm.de.
Jugendtreff Mollsiepen: Heute ge-
schlossen.
Tierheim Dornbusch: 14 bis 17 Uhr, Be-
ratung auch unter (0 23 55) 63 16.

Kirchen
Evangelische Kirchengemeinde
Schalksmühle-Dahlerbrück: 18 Uhr
CVJM-Posaunenchor Jungbläser, Gemein-
dezentrum Kreuzkirche; 19.30 Uhr CVJM-
Posaunenchor, Gemeindezentrum Erlö-
serkirche.
Evangelische Kirchengemeinde Hül-
scheid-Heedfeld: 19.30 Uhr CVJM-Krea-
tivkreis, Gemeindehaus.
Freie evangelische Gemeinde: 19.30
Uhr Gospelchor.
Katholische Gemeinde St. Thomas Mo-
rus: Keine Veranstaltungen.

TERMINKALENDER

@ halver@wr.de

Planer starten
Gestaltung des
Rathausplatzes

Bürgerbeteiligung
beginnt in Kürze

Schalksmühle. Die Umgestaltung des
Rathausplatzes im Zuge der Regio-
nale 2013 rückt näher. In der Sit-
zung esHauptausschuss amMontag
(ab 16.30 Uhr im Ratssaal) wird ein
Vertreter desBüros 3+Freiraumpla-
ner Ideen, Herangehensweise und
Formen der anstehenden Bürgerbe-
teiligung vorstellen. Dieses Aache-
ner Büro wurde durch einen Be-
schluss des Bau- und Planungsaus-
schusses mit den Planungsleistun-
gen für die Umgestaltung des Rat-
hausplatzes beauftragt. Mit der Bür-
gerbeteiligung an den Planungen
solle dann in Kürze begonnen wer-
den, kündigt die Verwaltung an. So
soll sichergestellt werden, dass mit
der Umsetzung der Pläne im Früh-
jahr 2013 begonnen werden könne.
Das Aachener Büro hat noch eine
weitere wichtige Aufgabe. Es muss
die Pläne für den Rathausplatz mit
demDüsseldorfer Stadtplanungsbü-
ro ASS abstimmen. So soll gewähr-
leistetwerden, dass die Forderungen
des Integrierten Regionalen Ent-
wicklungs- und Handlungskonzep-
tes „Oben an der Volme“ und eine
entsprechende Förderung erreicht
werden. Vor diesem Hintergrund
sind auch die Mitglieder des Bau-
undPlanungsausschusseszudenBe-
ratungen eingeladen worden.

Schalksmühle. Fahrgäste der Märki-
schen Verkehrsgesellschaft (MVG)
müssen sich weiter auf längere Fahr-
zeiten einstellen, wie sie von
Schalksmühle aus nach Lüden-
scheid fahren möchten. Der Grund:
Die Vollsperrung in der Klagebach
ist um rund vier Wochen bis voraus-
sichtlich 14. Juli verlängert worden
(WR vom Samstag, 16. Juni). Des-
halb gibt es keine Fahrten über die
Klagebach. Die MVG-Umleitung
über Hagen-Rummenohl und Dah-
lerbrück bleibt bis zum 14. Juli be-
stehen.DieMVGbittet ihrFahrgäste
um Verständnis für die Unannehm-
lichkeiten.

MVG fährt bis Mitte
Juli Umleitungen

Redaktion
Telefon 02353 307-402
Telefax 02353 307-411
E-Mail: halver@wr.de

Leserservice
Telefon 01802 404076*
Telefax 01802 404086*
E-Mail: leserservice@wr.de
*6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz,
Mobilfunk max. 42 Cent pro Minute
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Schalksmühle.Wegen des gestrigen
Sommerfestes findet heute kein
Seniorennachmittag im Gemeinde-
zentrum Kreuzkirche statt. Zur
nächsten Veranstaltung lädt die
Ev. Kirchengemeinde für 16. Juli
ein.

Seniorennachmittag
fällt heute aus

Schalksmühle/Breckerfeld. Hufbe-
schlag wie anno dazumal können
Besucher des Stadtmuseums Bre-
ckerfeld,Museumsgasse3, amSams-
tag, 30. Juni, erleben. Um 15 Uhr
wird in der Hufschmiede des Mu-
seumsdasSchmiedefeuerangeheizt.
Dann wird der Hufschmied Bernd
Bradatsch wird ein Pferd von Ernst
Vormann beschlagen. Interessierte
Bürger sindherzlicheingeladen.Der
Eintritt für Erwachsene beträgt 1,50
Euro. Für Kinder ist der Eintritt frei.

Hufschmied zeigt
sein Können

Schalksmühle. Die SGV-Abteilung
Schalksmühle lädt für Dienstag, 19.
Juni, zum zweiten Klönabend in die-
sem Jahr ein. Ab 18 Uhr treffen sich
die Teilnehmer zur gemütlichen
Runde in der Wanderhütte amWip-
pekühl. Die Wanderfreunde servie-
ren an diesem Abend Schinken-
schnittchen mit Spiegelei. Gäste
sind wie immer herzlich willkom-
men. Die SGV-Abteilung weist da-
rauf hin, dass die für Sonntag, 24. Ju-
ni, geplante Wanderung in Rotthau-
sen ausfallen muss.

Zweiter Klönabend
beim SGV

Elke Teipel

Schalksmühle. Peter Pan ist gelan-
det.Nicht inNimmerland, sondern
im Garten des Kindergartens Vik-
toriastraße e.V., Elterninitiative
„Junges Gemüse“. Der Held hatte
Verspätung. Nicht zu Pfingsten,
sondern beim Sommerfest am
Samstag nahm das Junge Gemüse
das neue Klettergerät in Beschlag.
Scherenschnitt und „Verkehrsfrei-
gabe“ durchMargitWirth, Leiterin
der Einrichtung: Die Kinder unter
drei (U3) eroberten Neuland. Für
die Kindertagesstätte dagegen ist
dieU3-BetreuungkeineswegsNeu-
land. Sie war Vorreiter in Schalks-
mühle. Seit 1998 wächst dort „Jun-
ges Gemüse“ unter drei Jahren. Bis
jetzt ist derKindergartenViktorias-
traße die einzige Einrichtung für
Kinder ab einem Jahr.
„Zuerst waren wir skeptisch.

Aberwirhaben sehr guteErfahrun-
gen gemacht. Die Kleinen sind gar
nicht mehr wegzudenken“, sagt
Margit Wirth. Fünf Jungen und
Mädchen unter zwei und fünf ab
zwei gehören zur Kindergartenfa-
milie. Die ist gefordert. Individuel-
le Förderung, Kuscheleinheiten,
pflegerische Betreuung - dafür
steht ein qualifiziertes Team. Drei
Erzieherinnen kümmern sich um
dieMinis. „Dasmussauchsein“, er-
klärt Margit Wirth.

Nicht die einzigen
Die Erzieherinnen sind nicht die
einzigen, die sich um die Jüngsten
kümmern. Da sind ja noch die 20
Großen. Die Drei- bis Sechsjähri-
gen melden schon mal an: „Heute
wollen wir mit den Kleinen spie-
len.“ Spaß für alle Beteiligten mit
dem Effekt, dass das Sozialverhal-
ten geschult wird. Sie lernen mitei-
nander und voneinander.
Auch im neuen Kindergarten-

jahr werden alle U3-Plätze besetzt.

Die Eltern der Kleinen sind berufs-
tätig und auf das Angebot angewie-
sen. Von Abschieben kann keine
Rede sein. Margit Wirth berichtet,
dass sich alle bemühen, sie behut-
sam einzugewöhnen. Edgar Pohl,
erster Vorsitzender der Elternini-
tiative und sein Stellvertreter Kili-

„Junges Gemüse“
erfreut sich an
neuem Spielgerät
Auch in neuem Kindergartenjahr sind
U3-Plätze an Viktoriastraße besetzt

Beim Sommerfest imKindergarten „Junges Gemüse“ hatten die Kleinen natürlich
viel Spaß. FOTO: ELKE TEIPEL
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Margit Wirth, Leiterin
„Junges Gemüse“

„Wir werden mehr
Platz für die
Kinder schaffen“

1 Wie stellt sich die Einrichtung
auf die U3-Betreuung ein?

Wir werden mehr Platz für die Kin-
der schaffen. Nach den Ferien wer-
den wir einen weiteren Raum für
die Gruppe zur Verfügung haben.

2 Ist der Garten für das ganz
junge Gemüse bestellt?

Wir planen noch eine Abtrennung
des neuen Klettergeräts von dem
Gerüst für die Großen. Dabei wol-
len wir eine grüne Grenze ziehen,
natürlich und mit ungiftigen Pflan-
zen.

3 Können Sie sich vorstellen,
dass beispielsweise ehemali-

ge „Schlecker-Frauen“ in einer
Kindertagesstätte eine neue Be-
schäftigung finden?
Ja, das kann ich mir vorstellen.
Aber nur, wenn sie eine Ausbil-
dung zur Erzieherin machen. Es ge-
nügt nicht, kinderlieb zu sein. Für
die Erziehung der Kinder braucht
man auch unbedingt pädagogi-
sches Fachwissen.

an Behrendt sind stolz auf die Pio-
nierarbeit, die das „JungeGemüse“
geleistethat.Undsie freuensichzu-
sammenmit den Steppkes über Pe-
ter Pan, der durch Zuschüsse aus
Landesmitteln für die U3-Betreu-
ung finanziert wurde.
Dochnicht nur dasKlettergerüst

begeisterte die gesamte Rasselban-
de beim Sommerfest. Schatzsuche
und andere knifflige Aufgaben for-
derte die pfiffige Truppe beim Pira-
tenspiel. Gut, dass sie bei Würst-
chen, Kuchen und anderen Lecke-
reien wieder Energie tanken konn-
ten.

Den eigenen Arbeitsplatz vorgestellt
Rohrspezialist Seeberger veranstaltet Family Day im neuen Betriebsgebäude.

Fotogalerie zeigt den Weg zum Stadort am Langenstück. Firmenchef übernimmt Führungen

völkerten das Firmengebäude und
das Außengelände. Und auch die
Fußballfreunde brauchten bei dieser
Veranstaltung nicht auf den Genuss
des Europameisterschaftskicks zu
verzichten. Das Spiel Griechenland
wurde Live übertragen. Die Rund-
umversorgung funktionierte wie am
Schnürchen. Am reichhaltig be-
stückten Büfett konnten sich alle
stärken, dazu gab es Getränke und
nicht zuletzt Musik.

i
Seit 1983 liefert Seeberger quali-
tativ hochwertige Rohrprodukte

für den Maschinenbau, die Bau- und
Kunststoffindustrie, die Elektro- und
Medizintechnik, die Kosmetik- und
Automobilindustrie sowie die Luft-
und Raumfahrttechnik. Das familien-
geführte Unternehmen ist vom Lüden-
scheider Gewerbegebiet am Freisen-
berg nach Schalksmühle umgezogen.
Der Neubau Am Langenstück bietet
mehr Platz und optimale Bedingungen
für Produktion und Logistik. Als Ex-
perten für ihren Arbeitsbereich wurden
die etwa 50 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter direkt in die Planungen mit
einbezogen.

Beim Family Day wurden die Gäste natürlich auch durch das Unternehmen geführt.
Es gab viel zu sehen. FOTO: ELKE TEIPEL
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